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2. Die Römer.
Sieh Tabelle II. S. 12—16.

3. Die Macedonier.
336—323 Alexander der Große gründet die macedonische

Monarchie.
322—282 Die Nachfolger Alexanders d. G. (Diadochen.)

P e r d i k k a s, Vollstrecker von Alexanders Testament,
wird ermordet (321), dann ist Antipater Reichs-
verweser. Sein Sohn Kassander lässt die ganze
Familie Alexanders (auch die Mutter desselben,
Olympias, welche den blödsinnigen Bruder Alexan¬
ders, Philipp II., hatte ermorden lassen) um¬
bringen. Antigonus herrscht in Kleinasien,
Antipater und Kassander in Macedonien und
Griechenland. Antigonus will das Ganze an sich
reißen, und es verbinden sich gegen ihn unb seinen
Sohn Demetrius bie Felbherren Ptolemäus,
Seleucus, Lysimachns unb Kassander.
Der lang anbaucrnbe Krieg enbiqt mit ber Schlacht
bei Jpsus (301).

Die Könige ans des Antigonus Geschlecht (295—168):
294 Demetrius (Poliorketes) beherrscht Macebonien unb

Griechenlanb 7 Jahre, will Asien von neuem unter¬
werfen, verliert barüber Macebonien an Pyrrhus
von Epirus (283) unb gerät in bie lebensläng¬
liche Gefangenschaft bes Seleucus.

275 Antigonus Gonatas, bes Demetrius Sohn, gelaugt
nach wechselvollem Kampf in ben Besitz Macebonien's.

240 Demetrius II. verbinbet sich mit ben Ätoliern
zum Schutz ihrer Raubzüqe.

230 Antigonus (Doson) im Bunbe mit Aratos.

220 Philipp III., talentvoll unb treulos, ebenfalls im
Bunde mit den Achäern, wird bei Kynoskephalae
(197) besiegt. rj

170 Perseus gerät nach der Schlacht bei Pybna (168)
in bie Gewalt ber Römer.

148 Macebonien, zuerst republikanisch regiert, wirb
römische Provinz.


